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Flughafenbus X17 fährt über Schwanheim
HATTERSHEIM/SINDLINGEN Umleitung wegen Sperrung am Krifteler Dreieck

Wegen Bauarbeiten und einer
Vollsperrung der B40 am Krif-
teler Dreieck /Überflieger in
Richtung Sindlingen von
Sonntag, 13. August, bis Sams-
tag, 9. September, wird die Li-

nie X17 (Hofheim – Hatters-
heim – Terminal 1 – Neu-
Isenburg) über Schwanheim
umgeleitet. Die Haltestellen
„Lufthansa Aviation Center“,
„Flughafen Lufthansabasis“

und „Flughafen Tor 20“ kön-
nen in Richtung Neu-Isen-
burg nicht angefahren wer-
den. Nähere Informationen
gibt es bei der RMV-Fahrplan-
auskunft oder dem Baustel-

lenfahrplan auf der RMV-
Webseite; das MTV-Service-Te-
lefon ist unter der Rufnum-
mer (06192) 200-2621 täglich
von 6 Uhr morgens bis 1 Uhr
nachts erreichbar. red

TERMINE

Höchst
Mainfähre „Walter Kolb“: Heute
kein regulärer Fährbetrieb. Infos zu
Sonderfahrten gibt es unter Tel.
0178 / 288 09 08 oder per E-Mail
info@mainfaehrefrankfurt.de
Stadtteilbibliothek, Michael-
Stumpf-Str. 2: 11-19 Uhr; 17.30-
20.30 Uhr Spiele-Abend.
Tel.: 212 45 584.
Barock am Main: 20 Uhr „Der
Geizige“; im Hof der Höchster Por-
zellan-Manufaktur, Palleskestr. 32;
Kartenvorverkauf im Internet unter:
https://barock-am-main.reservix.de
Familienzentrum Höchst, Bolon-
garostr. 186: 10-12 Uhr offenes El-
tern-Kind-Café mit Gesundheits-
infos; 16-17.30 Uhr türkisch-deut-
sche Sprachwerkstatt.
Begegnungszentrum, Bolonga-
rostr. 137; Tel.: 29 98 07 22 19: 10-
11.45 Uhr Walken.
Klinikum Höchst, Gotenstr. 6-8: 9-
12 Uhr Skoliose-Sprechstunde, tel.
Anmeldung unter 31 06 29 01.

Unterliederbach
Mobile Elektrokleingeräte-Samm-
lung: 14-14.45 Uhr Liederbacherstr.
70-74, am alten Markt.
Silobad, Hunsrückstr. 100 (Ecke
Silostr.): 7-20 Uhr (19 Uhr Kassen-
schluss); Tel.: 27 10 89 19 00.
Seniorensicherheitsbeauftragter:
18-19 Uhr Sprechstunde mit Heinz
Alexander, Chattenweg 14 (nur n.V.:
Tel.: 30 31 76).
Stadtbezirksvorsteher: 18-19 Uhr
Sprechstunde mit Stefan Schmidt in
der Begegnungsstätte Altes Pfarr-
haus, Königsteiner Str. 96 (nur n.V.:
Tel.: 31 65 40 oder 0175 /
31 99 966).
Sozialbezirksvorsteher: 18-19 Uhr

Sprechstunde mit Oliver Göbel,
Bewohnertreff, Alemannenweg 88
(nur n.V.: Tel.: 31 46 60).

Nied
Mobile Elektrokleingeräte-Samm-
lung: 13-13.45 Uhr Oeserstr. 75,
Parkplatz Niddahalle.
Wochenmarkt: 9-16 Uhr auf dem
Parkplatz der Niddakampfbahn,
Oeserstr. 74.

Sindlingen
Schadstoffmobil: 14-16 Uhr Küfer-
straße, am Bunker.

Sossenheim
SOS-Familienzentrum, Alt Sossen-
heim 9: 9-13 Uhr Spiel- und Klei-
dermarkt, 9.30-11.30 Uhr offene
Beratung, 9.30-11 Uhr Sprachcafé
für Frauen.

Schwanheim
Heimatmuseum im Wilhelm-Ko-
belt-Haus, Alt-Schwanheim 6:
Sommerpause.

Goldstein
Mobile Elektrokleingeräte-Samm-
lung: 11-11.45 Uhr Goldsteinstr.
314, vor dem Bürgerhaus.
Hofgut Goldstein, Tränkweg 32,
Tel.: 29 98 07 22 23: 9-10 Uhr Ge-
hirnjogging; 13.30–14.30 Uhr Tanz-
spaß im Sitzen; 14.30-16 Uhr Bingo-
Spielenachmittag.

Griesheim
Schadstoffmobil: 17-19 Uhr Am
Gemeindegarten, am Bunker unter
der Omegabrücke.
Schutzmann vor Ort: 11-13 Uhr
Info-Sprechstunde mit Polizeiober-
kommissar Fabian Dieckhoff; im
Stadtteilbüro Eiche13, Eichenstr. 13.
DRK-Kleiderladen, Alte Falterstr. 16:
10-18 Uhr.

KINO

Höchst
Filmforum Höchst, Emmerich-Josef-
Str. 46 a, Tel. (0 69) 21 24-57 14:
Sommerpause.

NOTDIENSTE

Bereitschaftsärztlicher Notdienst:
116 117 (ohne Vorwahl).
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst: 16-18 Uhr: Im Klinikum
Höchst, Gotenstr. 6-9, Tel. 116 117.
Zahnärztlicher Notdienst: Tel.
01 80/5 60 70 11 (gebührenpfltg.).
Apotheken-Notdienst:
Zeilsheim: Taunusblick-Apotheke,
Pfaffenwiese 53, Tel. 36 27 70 (ohne
Gewähr).

KONTAKTE

Stadt: 8-18 Uhr (069) 212 - 01 und
(069) 115 oder E-Mail servicecenter
115@stadt-frankfurt.de
Frankfurter Entsorgungs- und
Service GmbH: 0800 / 200 80 07 - 0
oder per E-Mail unter
services@fes-frankfurt.de
Mainova: 8-18 Uhr Tel.: (069)
800 88 00 00 69 und 24-Std.-Not-
dienst (Gas, Wasser und Strom)
213 - 881 10 oder per E-Mail unter
service@mainova.de
ABG Frankfurt Holding: (069)
2608 - 0; . 17-7.30 Uhr Reparatur-
Notdienst unter Tel.: (069)
24 70 57 62 oder per E-Mail unter
post@abg.de
Finanzamt: 8-18 Uhr kostenfreie
Servicehotline 0800 / 522 53 35.

Handwerk zeigt sich robust
Stabile Beschäftigungslage trotz Rezession

Frankfurt – Die Rezession
in der deutschen Wirt-
schaft macht sich auch
beim regionalen Hand-
werks bemerkbar: Energie-
und Material-Preisschocks,
mangelnde Verfügbarkei-
ten sowie gestiegene Zin-
sen beeinträchtigen die
Gesamtlage, wie aus dem
Quartalsbericht der Hand-
werkskammer Frankfurt-
Rhein-Main hervorgeht.

Da die Auslastung und
die Auftragsreichweite
aber weiterhin günstig sei-
en, bleibe die Beschäfti-
gungslage zumindest sta-
bil. Insgesamt bewerten
vier von zehn befragten
Handwerksbetrieben ihre
aktuelle Geschäftslage als
gut, nur einer von zehn als
schlecht. „Die aktuelle
Konjunkturumfrage zeigt,
dass das Handwerk in
Frankfurt-Rhein-Main mit
widrigen Rahmenbedin-
gungen kämpft, sich in

vielen Bereichen aber den-
noch bemerkenswert ro-
bust zeigt“, sagt Susanne
Haus, Präsidentin der re-
gionalen Handwerkskam-
mer.

Während das Bauhaupt
und das Ausbaugewerbe,
das Bedarfshandwerk und
das Kfz-Handwerk die Ge-
schäftslage überwiegend
als gut beziehungsweise
verbessert einschätzen, ist
die Situation im Lebens-
mittel- und Gesundheits-
handwerk schwieriger ge-
worden. Die Geschäftslage
der personenbezogenen
Dienstleistungen wieder-
um bleibt stabil. Mit Aus-
blick auf das dritte Quartal
erwarten die Betriebe eine
Verschlechterung ihrer Ge-
schäftslage: Die hohen
Energiekosten belasten
insbesondere das Lebens-
mittel- und das Gesund-
heitshandwerk. Auch der
Mangel an Fachkräften

und ausbildungswilligen
jungen Menschen bereite
trotz aktuell stabiler Be-
schäftigungslage nach wie
vor Sorgen. Jeweils 56 Pro-
zent der Unternehmen in
der Metropolregion nen-
nen diese Risiken in der
Umfrage.

„Der Tiefpunkt scheint
mittlerweile durchschrit-
ten, die regionale Wirt-
schaft hat in den vergange-
nen Monaten wiederholt
ihre Widerstands- und An-
passungskraft unter Be-
weis gestellt. Eine Rück-
kehr in den Wachstumsbe-
reich ist für das laufende
Jahr jedoch weiterhin
nicht absehbar. Die Sorgen
über den Wirtschaftsstand-
ort Deutschland insgesamt
und die Metropolregion
Frankfurt-RheinMain als
wichtiger Teil davon blei-
ben“ sagt Ulrich Caspar,
Präsident der IHK Frank-
furt. SELMA OESTRINGER

Blut spenden hilft
Leben retten

Sindlingen – Gerade in den Feri-
en werden Blutkonserven oft
knapp. Das Deutsche Rote Kreuz
(SRK) bietet deshalb in Zusam-
menarbeit mit dem Turnverein
Sindlingen (TVS) am Freitag,
25. August, einen Blutspende-
termin in der TVS-Halle an der
Mockstädter Straße 12 an. Dort
kann von 15.30 bis 19.30 Uhr Blut
gespendet werden, allerdings vor-
zugsweise mit Termin. Ein sol-
cher Termin kann im Internet un-
ter www.blutspende.de/blutspen
determine/ vereinbart werden.
Fragen werden auch telefonisch
beantwortet, und zwar unter der
kostenfreien Beratungs-Nummer
0800 / 1 194911. red

Ferienspiele in der
Hermann-Brill-Straße

Sindlingen – Viele Kinder kennen
ein Museum nur von außen: Des-
halb kommt das „Junge Museum“
zu ihnen, und zwar vom 14. bis
18. August von 15 bis 18 Uhr auf
den Bolzplatz an der Hermann-
Brill-Straße. Das diesjährige Pro-
gramm widmet sich den Rechten
von Kindern: Spielerisch lernen
sie ihre Möglichkeiten zu Mitbe-
stimmung und Teilhabe kennen:
mit Zeichnungen, Trickfilmen,
Plakaten, Briefen oder Interviews.
Ihre Forderungen werden ab-
schließend im Stadtlabor „Demo-
kratie: Vom Versprechen der
Gleichheit“ präsentiert. red

Ruderkurs in der
letzten Ferienwoche

Höchst – Der Ruderclub Nassovia
Höchst bietet in der 6. Ferienwo-
che (vom 28. August bis zum
1. September) einen Ferienkurs
für Kinder und Jugendliche an.
Die Teilnehmer können den Ru-
dersport erlernen, und das mit
Spiel und Spaß. Einzige Voraus-
setzungen zur Teilnahme ist ein
Mindestalter von zwölf Jahren –
und dass das Kind sicher schwim-
men kann. Mehr Informationen
dazu gibt es im Internet auf nas-
sovia-hoechst.de; Interessierte
melden sich per E-Mail bei clem
ens.koenig.rudern@gmail.com. red

Hier werden digitale Fenster aufgestoßen
HÖCHST Begegnungszentrum lässt Senioren Klein-Computer ausprobieren – und berät sie dabei

Konzentriert tippt Vera Basquitt
im Begegnungszentrum Höchst
in der Bolongarostraße mit ihrem
Stift auf dem Bildschirm des Tab-
lets vor ihr herum. Sie öffnet auf
dem Klein-Computer einen Inter-
net-Browser, füttert die Suchleiste
mit dem Namen eines alten Be-
kannten – sofort spuckt Google
einen Wikipedia-Eintrag des
Schauspielers aus, darunter wird
seine Webseite angezeigt. „Das
klappt doch schon prima“, lobt
Einrichtungsleiter Klaus Baum-
garten, der neben ihr sitzt. In der
Tat: Schwer zu glauben, dass dies
immer noch die ersten Internet-
Gehversuche der pensionierten
Physiotherapeutin sind – und sie
im Freundeskreis bis vor kurzem
noch „Dinosaurier“ ob ihrer Fer-
ne zur Digitalwelt genannt wur-
de, wie sie erzählt. Dass sie mit
67 Jahren doch noch den Zugang
gefunden hat, liegt am neuen An-
gebot „Digitales Fenster zur Welt“
des Begegnungszentrums Höchst.
Senioren können sich zehn Tab-
lets bis zu 12 Wochen lang auslei-
hen, um mit dem „World Wide
Web“ warm zu werden.

Dazwischen gibt es, meist im
Wochentakt, die Möglichkeit,
sich von Baumgarten weiter an-
lernen und in allen Fragen bera-
ten zu lassen. Die Teilnehmer be-
zahlen lediglich für die verwende-
te Mobilfunkkarte – und können
nach der Probezeit dann entschei-
den, ob sich für sie die Anschaf-
fung einen eigenen Notebooks
oder Tablets lohnt oder nicht. „In
der Coronazeit haben wir festge-
stellt, wie wichtig die digitalen
Medien für Senioren sind, um am
sozialen Leben besser teilhaben
zu können“, berichtet Baumgar-
ten von den Ursprüngen des An-

gebotes. Der Verein „Digitale
Chancen“ hatte der Einrichtung
damals sechs internetfähige Tab-
lets zur Verfügung gestellt, die in-
teressierte Senioren acht Wochen
lang ausleihen konnten. Und im
„Café Mouseclick“, das zum Be-
gegnungszentrum gehört, bekom-
men ältere Menschen schon seit
vielen Jahren konkrete Hilfe.

Die Erfahrung und auch kon-
krete Untersuchungen zeigen:
Viele ältere Menschen fühlten
sich ausgegrenzt und abgehängt
angesichts der „schönen neuen
Digitalwelt“. Oft haben sie Berüh-
rungsängste mit PC, Tablet,
Smartphone und Co.. Für manche
sei es aber auch eine finanzielle
Frage, sagt Klaus Baumgarten:
Wenn die laufenden Kosten etwa
für den Telefonvertrag einen gro-
ßen Teil der monatlichen Rente
fräßen.

Und, so gibt der Einrichtungs-
leiter weiter zu bedenken: „Die
Senioren werden in den Läden
der Telekommunikationsanbieter
nicht immer zu ihrem Vorteil be-
raten.“ Da werde ihnen schon
mal ein Vertrag aufgeschwatzt
oder ein Angebot gemacht, das
wenig mit ihren Bedürfnissen zu
tun habe. Nicht so bei der Unter-
liederbacher „Danke-Stiftung“.
Sie unterstützt die Aktion, die
stadtweit auch noch fünf andere
Begegnungszentren des Frankfur-
ter Verbands anbieten. „Hier be-
ginnen wir, indem wir ganz ge-
zielt nach den unterschiedlichen
Bedarfen des Teilnehmers fragen:
Was will er genau nutzen, was in-
teressiert ihn nicht?“ So gebe es
Senioren, die endlich zusammen
mit der ganzen Familie die
WhatsApp-Gruppe nutzen wol-
len, um dort in Text und Bild an

der Geburt und dem Heranwach-
sen des Enkelkindes teilhaben zu
können.

Das wiederum liegt Vera Ba-
quitt fern. Sie bedaure, wenn sie
etwa in ihrem Bekanntenkreis er-
lebe, wie die Blicke mancher Tag
und Nacht nur noch am Handy
klebten. „Diese soziale Kontaktab-

hängigkeit will ich nicht mitma-
chen“, das steht für sie fest. Zu-
dem sei ihr bewusst, dass exzessi-
ve Handy-Nutzung auch Energie-
ressourcen verbrauche. „Manchen
Freunden habe ich gar nicht erst
meine neue E-Mail-Adresse gege-
ben“, sagt sie. „Ich möchte ein-
fach lieber weiterhin mit ihnen

telefonieren.“ Dennoch hat sie
dank Klaus Baumgarten („Ich bin
begeistert, wie er das macht!“)
auch die Vorzüge einer gezielten
Nutzung kennengelernt. „Ich
schaue gerne aufs Wetter und ha-
be mir neulich Kochrezepte he-
runtergeladen“, erzählt sie. Zu-
dem konnte sie auch einige alte

Bekanntschaften per Google-Su-
che und anschließender E-Mail
wiederbeleben. Auch die Verbin-
dungen für den nächsten Zug-Trip
nach Kiel hat sie übers Internet
recherchiert. Die Fahrkarten
kauft sie allerdings am Bahnhofs-
schalter – und das, wie sie sagt,
aus Prinzip. MICHAEL FORST

Vera Basquitt bewegt sich schon recht sicher auf der Oberfläche ihres E-Mail-Programms – bei Fragen hilft Klaus Baumgarten. FOTO: FORST

TRAUERANZEIGEN

Bestattungskalender

In Stunden der Trauer sind wir für Sie da!

PIETÄT SCHÜLER
Bestattungshaus Andreas Schüler GmbH

In der Römerstadt 10 • 60439 Frankfurt
Heerstraße 28 • 60488 Frankfurt

Telefon: (069)572222 (Tag und Nacht)

www.pietaet-schueler.de

seit 1936

AmMittwoch, dem09.08.2023
(Angaben ohne Gewähr)

Frankfurt amMain-Bergen
12.00 Trauerfeier und Bestattung

Zimmer, Albert, 90 J.
12.45 Trauerfeier und Bestattung

Jung,Wolfgang Dieter, 84 J.
Frankfurt amMain-Bockenheim
12.00 Bestattung

Kohnert, Elvira Margot,
geb. Hildebrandt, 67 J.

Frankfurt amMain-Fechenheim
12.00 Trauerfeier und Bestattung

See, Horst Heinrich, 90 J.
BadHomburg-Gonzenheim
11.00 Trauerfeier mit Urnenbeisetzung

Dreisbach, Inge, 91 J.
Hochheim amMain, neuer Friedhof
11.00 Trauerfeier

Brehm,Wolfgang, 55 J.
Schwalbach amTaunus,Waldfriedhof
14.00 Trauerfeier

Safreider, Anna, 66 J.

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Mutti und Schwester

Renate Ladach
* 10.10.1941 † 02.08.2023

In Liebe

Deine Tochter Susanne und Patrick
und dein Bruder Wolfgang
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 18. August 2023, um 11:15 Uhr
auf dem Westhausener Friedhof, Frankfurt, statt.

geb.Häusler

Vielleicht bedeutet Liebe auch zu lernen, jemanden gehen zu lassen,
wissen, wann es Abschied nehmen heißt,

nicht zulassen, dass unsere Gefühle dem im Wege stehen,
was am Ende wahrscheinlich besser ist für die, die wir lieben.

Man sieht die Sonne langsam untergehen und
erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.

(Franz Kafka)

Edith Helene Bausch
geb. Zimmermann

* 15.04.1933 † 03.08.2023

In stiller Trauer

Gudrun und Frank
Dietrich und Corinna

Kondolenzadresse: Dietrich Bausch, Ländchesweg 11, 65719 Hofheim

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 10. August 2023 um 13:30 Uhr auf dem
Friedhof in Hofheim-Diedenbergen statt.

Nun ist es Abend, nun ist es genug.
Nun birg mich, Herr, in deine Hände.
Es war so schwer als ich mich selber trug.
Nun trägst du mich in Liebe ohne Ende.
(Teresa von Ávila)

GLÜCKWÜNSCHE

Herzlichen
Glückwunsch zur

Diamantenen
Hochzeit,

Gi und Hans !

Immer noch so cool

wie 1963!

09. August 2023

Eure Kinder und
Enkelkinder

Eine
Familien-
Anzeige

in unserer Zeitung
erreicht alle Freunde
und Bekannte.

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, der ist nicht tot, nur fern;
tot ist nur, wer vergessen wird.

Immanuel Kant
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